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GUTEX Implio®-F Die Problemlösung für die zweite Dichtebene - primär für hinterlüftete Fassaden

Übersicht über die Systemkomponenten

GUTEX Implio®-F ist die folienbasierte Problemlösung für die zweite Dicht ebene bei 

Fenstern und Türen. Durch die selbstklebenden Systemkomponenten ist die Verar-

beitung besonders einfach. Der ideale Einsatzbereich: Vorgehängte, hinterlüftete 

Fassadendämm-Systeme in allen Bauweisen. Besonders bei dünnen Dämmdicken in 

der Fassade  geeignet.

 

Dämmung und wannenförmige Abdichtung  in einem: GUTEX Implio®-F besteht 

aus einer keilförmigen Holzfaserdämmung mit einem Idealgefälle  von 5 Grad  

inklusive  wasserdichter, dampfdiffusionsoffener Folie, Primer, Tropfband, Kopp-

lungsband, Hinterlüftungsprofil und selbstklebenden Fenster- und Fassadenecken.

Systemkomponenten GUTEX Implio®-F
Die Problemlösung für die zweite Dichtebene

GUTEX Implio®-F Folienkeilplatte 

GUTEX Implio®-F  Primer

GUTEX Implio®-F  Fassadenecke

GUTEX Implio®-F  Fensterecke
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GUTEX Implio®-F  Hinterlüftungsprofil

GUTEX Implio®-F Tropfband 

GUTEX Implio®-F Kopplungsband

GUTEX Implio®      Dichtkleber
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1  Das Fenster und die GUTEX 

 Holz faserdämmplatte – Anwendungs-

gebiet  WAB  /  WAP –  muss umlau-

fend mit einem dazwischenliegenden 

Fugendichtband (BG1) montiert sein 

und es muss eine rechtwinklige Öff-

nung ausgebildet sein. Die Flanken 

sollen umlaufend eben sowie tragfähig 

sein. Für eine nachfolgende Putzbe-

schichtung ist sicherzustellen, dass die 

Dämmplatten dafür zu gelassen sind.

2  Alle Untergründe müssen trocken, 

frei von haftmindernden Rückständen, 

staub- und fettfrei sein. Gegebenen-

falls sind die Oberflächen zunächst mit 

einem handelsüblichen Reiniger zu be-

arbeiten.

3  Der zu planende Abstand 

(AU= Abstand Unterbau,  sie he 

 Detailzeichnung unten) am Fenster-

rahmenunterbau  variiert je nach 

GUTEX Implio® Bordprofil  /  

Kunstoffwinkel und der Keil platten-

dicke (KD, siehe Tabelle 1.0).

Um eine dauerhafte und einwand-

freie Funktion des GUTEX Implio®-F 

Systems sicherzustellen, sind Fenster, 

Türen oder ähnliche Bauelemente, 

nach dem neuesten Stand der Tech-

nik zu befestigen, so dass unzulässige 

 Be wegungen auszuschließen sind.

Es sind die geltenden Richtlinien der 

entsprechenden Verbände (z. B. RAL 

Gütegemeinschaft Fenster und Haus-

türen, Bundesverbände des Holz- und 

Kunststoff verarbeitenden Handwerks, 

des Glaser- und Metallhandwerks) zu 

beachten.

Dicke:

Folienkeilplatte

Tiefe:

Folienkeilplatte

30 mm (KD)

(100 - 300 mm)

40 mm (KD)

(< 300 - 400 mm)

GUTEX Implio® ® Bordprofil

(Aluminium)
AU = 65 - 70 mm AU = 75 - 80 mm

GUTEX Implio® ® Kunststoffwinkel 

L-Form / U-Form
AU = 70 - 75 mm AU = 80 - 85 mm

Tabelle 1.0

Der kleinste Wert ist der absolute Mindestwert mit konsequent flachem Einbau 

aller Komponenten.

Planungsleitfaden  GUTEX Implio®-F 
Ausgangssituation

1 2 3
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Verarbeitungshinweise GUTEX Implio®-F

1  Anschlüsse an angrenzende Bau-

teile müssen dauerhaft schlagregen- 

und winddicht ausgeführt sein, z. B. mit 

GUTEX Fugendichtband BG1.

Auch die Fuge zwischen der Laibungs-

platte und dem Fensterrahmen unter-

bau, das sogenannte Gewerkeloch 

muss komplett geschlossen werden. 

2  - 4  Das Gewerkeloch muss mit 

einem geeigneten Dämmstoffklötz-

chen in der gesamten Tiefe flächen-

bündig gefüllt werden. Dazu wird zu-

nächst ausreichend Implio Dicht kleber 

im Gewerkeloch aufgetragen. Zusätz-

lich werden eventuell vorhandene 

Verbindungs-, bzw. Gehrungs nuten 

im Bereich der Fensterprofile oder 

Fensterbanknuten mit GUTEX Implio® 

Dichtkleber verschlossen. Danach 

wird das Dämmstoffklötzchen in das 

Gewerke loch eingeschoben.

5  + 6  Den GUTEX Implio®-F Primer 

ca. 60 mm auf der Fassadeneck fläche /  

Brüs tungebene und 120 mm in die 

Laibungshöhe mit einem Pinsel auf-

tragen und antrocknen lassen. Wir 

empfehlen den Fensterrahmen mit 

einem geeigneten Klebeband temporär 

zu schützen.

Hinweis: 

Bei Holz-Alu-Fenstern und anderen 

Fenstern mit Vorsatzschale muss der 

Anschluss am Holzrahmen erfolgen. 

Die Dämmplatte / Laibungsplatte ist 

hier neben der Aluschale vorbei bis 

hinten auf den Holzrahmen zu führen. 

Das setzt voraus, dass der Holzrahmen 

entsprechend breiter ist als die Alu-

schale. Empfehlung: Überdeckung des 

Rahmens > 30 mm (Sonderlösungen 

auf Anfrage).

Anschlüsse an angrenzende Bauteile 

müssen dauerhaft schlagregen- und 

winddicht ausgeführt werden.

Dämmstoffkanten / -Flächen sind vor 

Feuchtebelastungen zu schützen (z. B. 

GUTEX Streichdichtung) 

Vorbereitung des Untergrunds

1 2 3

5 64
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Verarbeitungshinweise GUTEX Implio®-F

1  + 2  Der Primer reagiert im Trock-

nungsprozess mit einer deutlichen 

Farbveränderung. Er wird im trockenen 

Zustand braun und leicht transparent 

(optische Kontrolle möglich).

3  Die Implio® -F Folienkeilplatte wird 

im Vorfeld in der Tiefe maßgenau 

 bestellt (siehe Bestellblatt). 

Die Folienkeilplatte wird dann in der 

Länge maßgenau zugeschnitten bzw. 

auf Länge gestoßen.

Auf der Rückseite der Folienkeil platte 

ist schlangenförmig (e=50-60mm) 

GUTEX Implio® Dichtkleber aufzu-

bringen (ca. Ø 6-8mm).

4  Alternativ kann der Dichtkleber 

auf der Stirnseite unter dem Fenster-

rahmen (Brüstungsfläche) aufgetragen 

werden.

Hinweis:

Folienkeilplatten können in der Länge 

gestoßen werden. Anschließend wird 

mit dem 50 mm breiten Kopplungs-

band der Stoßbereich verklebt.

Bitte beachten Sie die Keilhöhen, 

Kleberdicke und den daraus resultie-

renden Abstand Unterbau (AU).

Grundierung und Verklebung der Keilplatte

1 2 3

4
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Verarbeitungshinweise GUTEX Implio®-F

1  Folienkeilplatte einbauen und fest 

an den Implio® Dichtkleber drücken 

und ausrichten.

2  Den Trennstreifen (Fensterseite) 

abziehen und die Folie am Fenster-

rahmen ankleben.

3  Hierzu wird die Folie mit einer 

Anpress hilfe zuerst von der Mitte und 

Kehle (untere Ecke) ausgehend ange-

drückt und nach oben auslaufend an-

gepresst.

4  + 5  Im vorderen Bereich der 

Folienkeilplatte ebenfalls den Trenn-

streifen abziehen und die Folie von 

der Ecke aus mit der Anpresshilfe auf 

die grundierte Holzweichfaserplatte 

(Überdeckung Stoß / Keilplatte) auf-

kleben.

6  Die Fassadenecken aufkleben. 

 Hierzu wird zuerst der Trennstreifen 

auf der anzuklebenden Brüstungs-

fläche entfernt.

 

Montage / Abklebung

1 2 3

4 5 6
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Verarbeitungshinweise GUTEX Implio®-F

1  Selbstklebende Fassadenecken voll-

flächig auf der Fläche anliegend und 

von der Ecke aus mit einer Anpresshilfe 

auf die Brüstungsfläche kleben.

2  Trennstreifen im Laibungsbereich 

entfernen. 

3  Hierzu wird mit einer Anpress hilfe 

die Klebeecke in die Ecke  gedrückt, 

bis die Fassadenecke faltenfrei auf 

der  Fläche anliegt und dann fest 

 angedrückt.

4  + 5  Nun wird der Trennstreifen 

von der vorderen Fläche entfernt und 

von der Ecke aus aufgeklebt und ange-

drückt.

6  Den genauen Abstand - Unter-

bau und den Rahmenvorsprung des 

Fensters (Falztiefe) messen und 

auf die hinteren Fassadenecken 

 an zeichnen / übertragen.

Montage der Fassaden- und Fensterecken

1 2 3

4 5 6
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Verarbeitungshinweise GUTEX Implio®-F

1  + 2  Beim Ausschneiden ist darauf 

zu achten, dass die gemessene Falztiefe 

ca. 1 mm weniger ausgeschnitten wird, 

um einen geschlossenen,  perfekten 

Eck-Anschluss zu Fenster und Dämm-

platte zu gewährleisten.

3  + 4  Den zum  Fenster hin ausge-

richteten Trennstreifen entfernen und 

von den Ecken aus mit einer Anpress-

hilfe andrücken.

 

5  + 6  Trennstreifen zur Brüstungs-

fläche (Folienkeilplatte) hin entfernen 

und ebenfalls von den Ecken aus fest 

andrücken. Die Fensterecke muss die 

bereits aufgeklebte Fassadenecke um 

min. 30 mm überlappen.

Montage der Fensterecken

1 2 3

4 5 6
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Verarbeitungshinweise GUTEX Implio®-F

1  Den Trennstreifen gegen die 

Laibungsfläche entfernen und von den 

Ecken aus fest anpressen.

2  Die Fensterecke im Eckbereich 

und auf dem Fensterrahmen fest an-

pressen.

3  Im Anschlussbereich Fensterahmen 

zur Folie wird mittels Implio® Dicht-

kleber zusätzlich abgedichtet (evtl. 

temporäres Klebeband zum Schutz des 

Fensterrahmens anbringen).

4  + 5  Bei WDVS-Fassaden:  

Den Trennstreifen des Tropfbandes 

abziehen, beidseitig passgenau und mit 

ca. 10 mm Überstand (Markierung) auf 

die Folienkeilplatte aufkleben.

Hinweis:

Das vorne überstehende Tropfband 

verhindert das Eindringen von Wasser 

in den ggf. später aufzubringenden,       

stirnseitig offenen Grundputz.

1 2 3

4 5

Montage der Fensterecken inkl. Tropfband
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Vor der Fensterbankmontage wird das 

selbstklebende Hinterlüftungsprofil 

montiert. 

1  Das Hinterlüftungsprofil wird auf 

die passende Länge zugeschnitten bzw. 

gestoßen. Je nach Detailausbildung ist 

seitlich ein Abstand für die jeweilige 

Gleitlager- bzw. Boardprofilbreite ein-

zuplanen.

2  Den Trennstreifen abziehen und das 

Hinterlüftungsprofil von Markierung 

Bordprofil bis Bordprofil aufkleben

3  Das Hinterlüftungs profil auf das 

nach vorne überstehende Tropfband 

kleben.

4  Den überstehenden Teil des Tropf-

bands von unten fest gegen das 

Hinterlüftungsprofil drücken.

5  Fertig montiertes Tropfband mit 

Hinterlüftungsprofil mit ca. 10 mm 

Überstand

Hinweis (WDVS):

Das Hinterlüftungsprofil bleibt nach 

dem Verputzen von vorne sichtbar und 

schließt bündig mit dem Putz ab .

Verarbeitungshinweise GUTEX Implio®-F
Montage des Hinterlüftungsprofils

1 2 3

4 5
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Hinweis:
Dieses Konstruktionsdetail ist ein allgemeiner Planungsvorschlag, welcher schematisch die Ausführung von Anschlussdetails darstellt. Anwendbarkeit und Vollständigkeit sind 
vom Verarbeiter/Kunden beim jeweiligen Bauvorhaben eigenverantwortlich zu prüfen. Angrenzende Gewerke sind nur schematisch. Alle Vorgaben und Annahmen sind auf die 
örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Die jeweiligen technischen Vorgaben in den Merkblättern und Systemzulassungen sind zu beachten. Dieses Detail verliert 
bei Erscheinen einer Neuausgabe seine Gültigkeit.

Fensterbankmontage:
Alle 15-20 cm wird eine 6-8 mm dicke Kleberraupe aus GUTEX Dichtkleber senkrecht zur Fensterebene auf die Folienkeilplatte aufgetragen. Die Kleberaupe ca. 2-3 cm von der 
Sohlbank aus bis 1 cm vor das Hinterlüftungsprofil auftragen. Trennstreifen abziehen. Danach wird die Fensterbank in diesen Kleber eingedrückt.

Konstruktionsdetails GUTEX Implio®-F

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio® 

GUTEX® Fugendichtband

GUTEX Multitherm®

GUTEX Thermoflex/Thermofibre®

GUTEX Implio® Bordprofil

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio® 

GUTEX® Fugendichtband

GUTEX Multitherm®

GUTEX Thermoflex/Thermofibre®

GUTEX Implio® Bordprofil

GUTEX Implio® 

2.2.504 Hinterlüftet (Keilplatte zurückgeschnitten) 2.2.505 Hinterlüftet (Keilplatte überstehend)

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio® 

GUTEX® Fugendichtband

GUTEX Multitherm®

GUTEX Thermoflex/Thermofibre®

GUTEX Implio® Kunststoffprofil - L

GUTEX Implio® 

GUTEX® Fugendichtband

2.2.506 Hinterlüftet (Keilplatte überstehend)

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Multitherm®

GUTEX Implio® Bordprofil 

GUTEX Implio®-F 
Fassadenecke

GUTEX Multitherm®

GUTEX Implio® F Fassaden-/Fensterecke

GUTEX Implio® 

GUTEX Implio® F 

2.2.507 Hinterlüftet Metallfensterbank
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Hinweis:
Dieses Konstruktionsdetail ist ein allgemeiner Planungsvorschlag, welcher schematisch die Ausführung von Anschlussdetails darstellt. Anwendbarkeit und Vollständigkeit sind 
vom Verarbeiter/Kunden beim jeweiligen Bauvorhaben eigenverantwortlich zu prüfen. Angrenzende Gewerke sind nur schematisch. Alle Vorgaben und Annahmen sind auf die 
örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Die jeweiligen technischen Vorgaben in den Merkblättern und Systemzulassungen sind zu beachten. Dieses Detail verliert 
bei Erscheinen einer Neuausgabe seine Gültigkeit.

Fensterbankmontage:
Alle 15-20 cm wird eine 6-8 mm dicke Kleberraupe aus GUTEX Dichtkleber senkrecht zur Fensterebene auf die Folienkeilplatte aufgetragen. Die Kleberaupe ca. 2-3 cm von der 
Sohlbank aus bis 1 cm vor das Hinterlüftungsprofil auftragen. Trennstreifen abziehen. Danach wird die Fensterbank in diesen Kleber eingedrückt.

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F Folienkeilplatte

GUTEX Implio®-F Fensterecke

GUTEX Implio®-F 

GUTEX® Fugendichtband 
GUTEX Implio®-F Fensterecke
GUTEX Implio® Dichtkleber

GUTEX® Putzsystem-Unterputz

GUTEX® Putzsystem-Oberputz

GUTEX Thermowall®/gf

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Multitherm®

GUTEX Implio® Kunststoffwinkel 
 

GUTEX Implio®-F 
Fassadenecke

GUTEX Multitherm®

GUTEX Implio® F Fassaden-/Fensterecke

GUTEX Implio® 

GUTEX Implio® F 

2.1.510 WDVS

2.2.508 Hinterlüftet Steinfensterbank

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio® 

GUTEX Thermoflex/Thermofibre®

GUTEX Implio® Kunststoffprofil - L

GUTEX Implio® 

GUTEX Thermowall/-gf®

GUTEX® Putzsystem

GUTEX Implio®-F 

GUTEX® Putzsystem

2.1.508 WDVS Metallfensterbank

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio®-F 

GUTEX Implio® 

GUTEX Thermoflex/Thermofibre®

GUTEX Implio® Kunststoffprofil - L

GUTEX Implio® 

GUTEX Thermowall/-gf®

GUTEX® Putzsystem

GUTEX Implio®-F 

GUTEX® Putzsystem

GUTEX® Fugendichtband

2.1.507 WDVS Steinfensterbank

Konstruktionsdetails GUTEX Implio®-F



Hinweis:
Dieses Konstruktionsdetail ist ein allgemeiner Planungsvorschlag, welcher schematisch die Ausführung von Anschlussdetails darstellt. Anwendbarkeit und Vollständigkeit sind 
vom Verarbeiter/Kunden beim jeweiligen Bauvorhaben eigenverantwortlich zu prüfen. Angrenzende Gewerke sind nur schematisch. Alle Vorgaben und Annahmen sind auf die 
örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Die jeweiligen technischen Vorgaben in den Merkblättern und Systemzulassungen sind zu beachten. Dieses Detail verliert 
bei Erscheinen einer Neuausgabe seine Gültigkeit.

Fensterbankmontage:
Alle 15-20 cm wird eine 6-8 mm dicke Kleberraupe aus GUTEX Dichtkleber senkrecht zur Fensterebene auf die Folienkeilplatte aufgetragen. Die Kleberaupe ca. 2-3 cm von der 
Sohlbank aus bis 1 cm vor das Hinterlüftungsprofil auftragen. Trennstreifen abziehen. Danach wird die Fensterbank in diesen Kleber eingedrückt.

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F Folienkeilplatte

GUTEX Implio®-F Fensterecke

GUTEX Implio®-F
Hinterlüftungsprofil

GUTEX® Fugendichtband 
GUTEX Implio®-F Fensterecke
GUTEX Implio® Dichtkleber

GUTEX® Putzsystem-Unterputz

GUTEX® Putzsystem-Oberputz

GUTEX Thermowall®/-gf

Detail GUTEX Implio®-F

GUTEX Implio®-F Folienkeilplatte

GUTEX Implio®-F Fensterecke

GUTEX Implio®-F
Hinterlüftungsprofil

GUTEX Implio® Dichtkleber

GUTEX® Putzsystem-Unterputz

GUTEX® Putzsystem-Oberputz

GUTEX Thermowall®/-gf

GUTEX Implio® Kunststoffwinkel 

2.1.511 WDVS 2.1.512 WDVS (Kunststoffwinkel U-Form)

Konstruktionsdetails GUTEX Implio®-F

Diese und weitere Deatils finden sie auch auf unserer Homepage unter www.gutex.de/service/konstruktionsdetails
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Sommerlicher Hitzeschutz

GUTEX Dämmplatten aus Holz schützen Wohn-

räume, besonders unter dem Dach, im Sommer vor 

Überhitzung, da sie durch ihr hohes Wärmespeichervermögen 

den Wärmefluss von außen ins Rauminnere stark dämpfen und 

zeitlich erheblich verzögern. Holz mit einer spezifischen Wär-

mespeicherkapazität von 2100 J/ kgK ist unter den Baumateri-

alien der Werkstoff, der die höchste Wärmespeicherkapazität 

besitzt.

Winterlicher Kälteschutz

Eine gute Kältedämmung spart Heizkosten und sorgt 

für behagliche Wärme im Winter. GUTEX Dämm-

platten aus Holz eignen sich durch ihre niedrige Wärmeleit-

fähigkeit (z. B. GUTEX Thermosafe-homogen λD= 0,037 W/mK) 

hervorragend für den winterlichen Kälteschutz. So wird einem 

Wärmeverlust entgegengewirkt und ein schnelles Auskühlen 

der Wohnräume verhindert.

Angenehmes Wohnklima

GUTEX Dämmplatten aus Holz sind diffusionsoffen  

(μ = 3) und regulieren die Luftfeuchtigkeit indem sie je 

nach Raumklima bis zu 15 % des Plattengewichtes an Feuchtig-

keit aufnehmen und auch wieder abgeben, ohne an Dämmwir-

kung zu verlieren. Durch die Kombination dieser beiden Eigen-

schaften wird das Raumklima entscheidend positiv beeinflusst.

Schallschutz

Die offenporige Faserstruktur, hohe Biegeweichheit 

sowie hohes Raumgewicht der GUTEX Dämmplatten  

tragen dazu bei, hohen Schallschutzanforderungen beim Luft- 

und Trittschallschutz in Konstruktionen gerecht zu werden.

Brandschutz

Mit GUTEX Dämmplatten ist es problemlos möglich, 

gesetzlichen Anforderungen im Brandschutz gerecht  

zu werden. Für Dach- und Wandkonstruktionen sind  

verschiedene Einzelnachweise von Feuerwiderstandsklassen 

von REI 30 – REI 90 vorhanden.

Umweltverträglichkeit

Der Rohstoff Holz für alle GUTEX Dämmplatten 

stammt aus nachhaltiger Forstwirtschaft. Hierbei 

handelt es sich um unbehandelte Hackschnitzel aus Tannen- 

und Fichtenholz, welche als Nebenprodukt bei der Holzbear-

beitung anfallen. Die Holzhackschnitzel werden nur von umlie-

genden Sägewerken bezogen. Alle GUTEX Dämmplatten sind 

baubiologisch unbedenklich, was durch baubiologische Prüfun-

gen und Gutachten belegt ist. (natureplus©-Qualitätszeichen)

Recycelfähigkeit

GUTEX Holzfaserplatten sind recycelfähig und können,  

sofern nicht durch Fremdstoffe kontaminiert,  

zur Wiederverwertung zurückgegeben werden.

Einfache Verarbeitung

GUTEX  Dämmplatten wesen sehr enge Maßtoleranzen  

auf und werden nach hohen Qualitätsvorgaben  

hergestellt. Zusammen mit detaillierten Verarbeitungshinwei-

sen ist eine einfache Verarbeitung gewährleistet.

Hergestellt in Deutschland

Seit 85 Jahren produziert das Schwarzwälder  Fami-

lienunternehmen „GUTEX Holzfaserplattenwerk“ 

Dämmplatten aus Holz am Standort Waldshut-Tiengen im süd-

lichen Schwarzwald. Alle GUTEX Dämmplatten tragen das CE-

Zeichen und werden nach gültiger Norm produziert. Das Wär-

medämmverbundsystem von GUTEX ist zudem bauaufsichtlich 

zugelassen.

GUTEX Service

Zum Service gehört bei GUTEX die kompetente Beratung.  

Egal, ob es sich um private Einfamilienhäuser oder um Objekt-

bauten handelt, unsere Spezialisten stehen Ihnen gerne zur 

Seite. Bei technischen Fragen rufen Sie unsere Info-Line  

unter +49 7741 6099-125 an, schicken Sie uns ein Fax  

unter +49 7741 6099-21 oder senden Sie eine E-Mail an  

anwendungstechnik@gutex.de

GUTEX Seminare

Wir veranstalten Seminare für Planer, Verarbeiter, Händler und 

Studenten. Behandelt werden aktuelle Themen aus Bauphysik, 

Konstruktion und Anwendung. Termine finden Sie auf unserer 

Homepage, oder können telefonisch nachgefragt werden.
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